
»Es-II
s f

s I
f

. Eik-
. k,

- Wahkcswchrjchtsk
DerschämenEFCECVTION

Mkk demSchwerdthiiigerichtekmtv

«

si

—

z
--

Herrn - Liesthenantss

gwchcem
»

- Krisis-'sng
.

·- GehejmbdensBrieer-,?v»
;

"-
-. ErinsseinemArrestan den Königvn vorsehmcålHerrn und Fremde gischrieben,»wotzinn»die

—

!

?

Ursach wegen der conhkkondens
«

, D e s

CrpnwrintzensvonPreusseI
-

; «-

·

Könnengpmcrcketwerden; -

; ».

So grschsthzdscjwszyomIszm zu Tüchij .

f

x
———— .

Gøksscksizssssssssässshsin-behsjdesergoqukquskzskx
«

I
IX a« . s

.
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Kakks Todes-en9.. Neids-Ube-x730x -
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;RAchden»1derExeexitionWTagdes Lieuienanis»von
-· Karten den sich-in festegeneierwar , wurde-das

-.«Tr»aurigeAnschauenzu Mist-einauf dem Schlossegek
szzemachtnnd zwar gerade gegen-»YdesKimigs Kron-
Print-senZimmer.iibe»rsz,szfrüi)Morgen-sum 5.Uhr,
auch ihme-,demKinn-Prin»tzdurchszgapixains die
vollziehendeE ecution wissendgemachksund sagten

Ihm, ttziefLaßse OedrehcittenIhsnimitHeivaltdaxz.

äuanzxihalifendieseExecuiionmikiinzufehenkIsmen-
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- »dermchtgehenzkönxqmenkshmparzufis-hesse its-Hi
e

— Morgensgesgemaukewurd?derLieu
'

MexWannscyasstSoidatenj welcheman woher-Ar-
mee genmnenundidenGefangjenenzuKüstrinKon-

jwygirtenVII-dem-Ltenszisxhrekxswelchervon der
,

-

Garnisonges,i.ossenwar;« « obaldJErjin denKrayps
getreten,sterschienderCron -PrintzftjnidemFenster-;N
Don 2.«Ca)itainsbegleitet, undnnchdemEr seineAu-

,

gen starckiufdenLieutenantgewissem die gleichsam
-

in TränenschwmfzemsoschrieeraufFegntzösiscizJznrh
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kiniteiner beweglichensStimmexAljozu menkliehet
-
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e zurücksanckund nichkmehrgesehenwurde ,«lder
Kröer

—
dem fatalenPlatz diesesnie erhdrtenTrauerspielslie-?
: gen; Nach-diesenkamen etlichegemeineBürger, undj

geben, wann nnr ErdeKdniglicheHub-sek-mkkDkw
»He-ernVeiier dem Kdnig dadurchksnnkmversöhntet
werden.l Hieran Leber-reichereman ihm den Innhaltj
seines Todes - Urthels, und im Durchlesendesselben
Verwandic er auch-kein Auge von dem gegen icbcrsieefs
hendensie-on- Primzenzals er sichnun dem wegen dies-·,

serExeenrionhiehergebrachtenHanffenSandes na-

herre,sokleidet er sichganizgelaisennnd getrostang5,
- fielnieder aufdieKnieundnach demer demKrone-;
s- springenmii der einen Hand zum Zeichenseines letzten
Abschiedsnocheinen Demnths - vdlletiHand-Kußzuzele
zgetvorffen, fsonahm er mit der andern Hand felnse;-
SchIEi-M«Lsßevom Haupt herab, hieltezsievor-dies«

Augen, indem wurde ihmder Kopffabgefchlagem;dessenErblickungderKron - Printz gantz ohnmäch

blieb bißNachmittageum -2«Uhr in seinemBlutea

s in einenSargvon4 Dieien und trugen denselbenäu
« sdenSoldaten GOttes-Arker,um der Erdeneinzuz-
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tütfverbtmben,-geliebet;UndenchliebsteGeschwister-
· tpxesollIchmeinAndencken beystisstemmein Zustand .

, lastes nichtzlealles wasichaufdemHerseahabeeuch
«

J«Herzustellem Ich stehevor derPfoeten des Todtes,«
» mußalso bedacht seynmiteiner geweylytenSee-lesen-

jzugehemkan alsokeine Zeit verfäumen,lastseuchdem
; Spruch zum Andencken,«Genest Kap.17. v. I.- Da
»

GOTT zu Abraham sprach:Ich bin der allmätytige
GOTT wandleVor mir und-seyfromm.
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; Em Brit-fandenKönigvon Preußen..
s chtmichzutrechtferttgemnichtmeine bisherige

; HjAuFüheungzu entschuldigen,noch durch viele-

» WechtsgründemeineUnschuldzuzeigen,nein,sondern
spie wahreRen und Leid in aller-Unte«rthänigkeit,sden-
;I[elbelkzu·Fnsseznlegen«,mein’eJIggend,. Jmhum und

ja Unbedachtsanekett,mein nicht bösex,«
ineinander Sinn-, mein durch Liebeund- Mitleydm

- skeingenommenHertze, ein eitler WahnderlIngend»der
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«,J"llndFlehen,GOtft sderKönigaller KöjetgeundHErr -.

kiallerHerrenlassetGnadefürRechtexgehexe, need-onn-
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feehciterzumesseninirdieHoffnnngzuHEehsaltnngmeß"

nes junge-niLebenHiznschencken;GOttsteht ja nach
dem fast - veedorsten -Banmk, und erhältihn vor der
Gleichdes Feuersunddewaheetihn! Warum soll-den

;

mein Bauen der-schonwiederumneueKnospen-vegeer
Treue und unterthänigkeitwirsst,nichtvorEunKæ;
nigl. Mai-;A ngeneGnadjefinden; Warmnloll erjsich;-
dann in seinerBlütenei.-en,,-nndnichtvorher-oEur.

,Königl.iMai-.uadderga n Welt zeigen, was Gnak
de und Barml ertzigkeitfürUnverfcilschteTreu.UndGe,-
horsamwür et, also verzeihenSlees dem redlichen
Gesteher,und gewährenmir dochwas auchdemgrö-!
lieu-Sündernichtversagetwird. Wann da pleltnehn
ja, sogottlos auchwahr dieZal l frommerFursstlcchen
Sanls Kinder , nichmehr fo- ehr in UngehorsamgEss-
fallenund da wird,nachUnrechtdürftenalles-gutes-;
hernachihreBeke . rungware ; soviel tropffenBlut-sen;

-

meinenAdern flie en, so viel Zeugensehnder neneni
Treue und Gehorsamdie Der-J Gnade und Hultm nnr

erwecketlsGOttes Liebe und Gnade lassemichja auch-i.
sseineGnadehoff-If;sO zwekflesichauchnicht-an
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Ekharmnng,ichstehennd bitte als Eur. Königl.Men.
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ichanjetzodieFederanfeize,istwohlfchiverLmit Wor-
« ten genugsamauszusprechenoder- aus-u·drucken«,ich

«

·

der ichnicht·diewenigsieSorge ihres Le ens ,«·warnm

;- aus mir em srechtfchaffenesWerckzeugzu machen
GOtt der Welt und meinenNscchsienrechtfchassendie-

: nen zukönnen, der auchniemahisvonihnengegangen
L-sohneheilsameLehr- nnd Ermahnung empfangenen«
IIIhaben,ichderda die Hoffnungund«Vergnügungihres

- Alters seynsolchmußleyderametzo das Widerspiel
seyn,und lauter Gramnnd Hertzeleydvernrsachenich »

-mußstatteiner Freudeund gutenZeitungznbericlxten
;--ei:1«T«rauer-Boteseyn-,und selbstdes Todesurthcilso
über-michergangen andeuten lassen;.sie1assensichsoi-

-
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'

ches mein gnädigerUGsroßespapa nichtsosehe-zuHex-
gehens ,- GOtstesSchickun - Janus-ankam
säkxgensHertzenundGemücheanne :me.n«,esch1cketer emm

skäfeinunglnckzu,: wieder auchGnade gebensolchesmjit(

«

zsptstandhasstigenGemüthsszyekkragemundzu überwin-
gsxxsjdemihmeistnichtsunmuglich,es sindihmnpchMii-
;..-:.-,;erl-genugbekandt zu helJets,den er heissen, nich-;nie-me

o nungsiehetfesiaufihn , ers-an derqKönigekHextzekn;
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begangenenFehlcrundhoffe;da GOtt solches-dengis-ök-
stcnSigndesmjnichkyxrjxkchJsowrrdcn sgeauchsolchzesxl
nicht thun andcnjmigetzsojyndammsbiiiktefyals gis-äs-e
digsimkakkPapgszfsp ,
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EmBrccfspder LicxkkengnxtknotiKattwahrendersei-;-

-ne-r GefängnißzuEüstringeschriebenan feimn Vater den Herrn Gemmk
MTyrönen möcht ichHerrin-nö,wenk ichsdarczngebend-e mein

. Vater, daßvirsts zzkzjaihnen vie groß-Botryansoxin then-,
»Wer sSEND-WesXI»---vswss«ch·iimiss- vaß dies-«- s

MASSIVEN W«"Msklc«chs«Wohls-M undx--Ii)r·pr·st»km Akt-H-
mit nicht- ävf einmkchlvkrfchwinpmsmuß,hzßjtzw, »Hu-MI-
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·««W-ss»"s«chs-swww-www Jpssrssssstxikss Mys-
gnågenZU lei nz «W:Fdachtecchmchtsdaßkpsnjcht chtm Hör-; ,-
ttzwicwarkchzmcht emsmomme »vo-; der waißheit meines

« gkdstw AvikhkltswaheealmI st-» ·Wie nichtszsinpssHEF-
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Mehr-von GOttab als zu ihm geführt,die verdammte imbikiou
die mir von Kindheit an ohn dem den rechten Begriff davon

zu haben eingeflössit,würde in mir weiter gegangen seyn
—

und zuletzt dem- eignen Verstand Zuseschrieben have-»was
doch ein i und allein von GOtt kommt, solchemhat der nä-

digeGO zuvorkonemen, nnd da feine JMeren und vie fäl-
tigen Regungen nicht gehör gegeben, auf folcheArt mich saf-
sen wollen , das ich mich nicht weiter ins Verderben stårtzteund

ar die ewige Verdammniß mir zu zöge,darum seyer dafär ge-kobetzfassen sitesich denn mein Vater nnd glauben sicherlich-
daßGOtt mit im Spiel-LohnedessenWillen kan nichts auch«
nicht ein Sperling auf die Erden fallen-er ist ja der alles regieeet
und lencket durch fein heiliger Wort , darum komt auch
dieses mein Verhängniß von ihm her-. obsgleichdie Art meines

Todes bitter und herbe, so ist doch die-Hoffnunggewiß-derkönssos
tigenSeeligkeit ,"d,estofåsserund angenehmer-; istsergleich mit

Schimpsssnd Schmach verknüptket: fo ist dochnieht zu ver-

gleichender zukänssigen Herrlichkeit Tröstensiesich mein Va-

I"Ie»zeiäze1?a;tihmdochjijtt mehr Söhnegegeben denen er vielleicht

» mdgsieekfoancktigxuitkindlieheirRss-ers-für-allemirsserwiestne
l;Treue von meiner-Kindheit ansbi IxzurjetzigenStunde, Gott

.:) der AuekhöchstzvergelteIhprtaeudmahlxalle die mir erzeigte

HiLicht-I Und dranckLeSirgszthr HänderstineoGeisteo-,allen ihk
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